
BURGBERNHEIM – Die Kombina-
tion hätte mehreren Stadträten in der
jüngsten Sitzung gut gefallen, doch
die Errichtung einer Ladestation für
Elektrofahrzeuge mit einer Aufwer-
tung des städtischen Anwesens am
Friedenseicheplatz 1 zu verbinden,
scheitert an der Unvereinbarkeit von
Förderzeiträumen und Planungsfris-
ten. Nun soll eine Stromtankstelle am
Marktplatz entstehen, die Stadt kann
mit einem Zuschuss von rund 4000
Euro rechnen.

Für zwei Stationen lag die Bewilli-
gung von Zuschüssen vor, auf einstim-
migen Beschluss des Stadtrates soll
aber nur eine Stromtankstelle reali-
siert werden. Die Gesamtkosten gab
Bürgermeister Matthias Schwarz mit
rund 11000 Euro an, zu den verblei-
benden Ausgaben abzüglich des
Zuschusses kommen auf die Stadt
jährliche Gebühren zwischen 400 und
500 Euro zu. Durch das Antragsver-
fahren waren die potenziellen Stand-
orte am Marktplatz beziehungsweise
am Friedenseicheplatz gesetzt, für
Letzteren sprach sich zum Auftakt
der Diskussion Stadtrat Dietmar
Leberecht aus, gesetzt den Fall, dass
„die Hütte“ am Friedenseicheplatz 1
dafür abgerissen wird, „die muss
eigentlich weg“.

Fraktionsübergreifend erntete er
mit seinem Vorstoß Zustimmung, stell-
vertretender Bürgermeister Stefan
Schuster konnte sich vorstellen,

angrenzend an die bestehenden Park-
plätze die zwei für die Stromtankstel-
le notwendigen Areale auszuweisen.
Der verbleibende Grundstücksteil
könnte durch Stadtgärtner Ernst Gre-
fig eine Aufwertung erfahren. Auch
Martin Birngruber hätte es begrüßt,
wenn „der Schandfleck endlich besei-
tigt wäre“, als K.o.-Kriterium nannte
Bürgermeister Schwarz freilich den
Zeitplan. Nachdem das Anwesen am
Friedenseicheplatz 1 im Sanierungsge-
biet liegt, müsste für einen Abriss des
Gebäudes die Genehmigung der Regie-
rung eingeholt und zusätzlich eine
ansprechende Planung für das Areal
entwickelt werden. Zeitlich wäre dies
nicht in Einklang zu bringen mit den
Auflagen des Förderprogramms,
betonte er.

Auch auf den mit einem Augenzwin-
kern eingebrachten Vorschlag von
Gerhard Wittig, die Ladestation am
Marktplatz zu errichten, wenn damit
eine Neugestaltung am Friedenseiche-
platz einherginge, mochte er sich
nicht einlassen. So wurde bei sechs
Gegenstimmen dem Marktplatz der
Vorzug gegeben, die beiden Stellflä-
chen werden im nördlichen Bereich
der bestehenden Parkflächen ausge-
wiesen. Der Betrieb der Elektrotank-
stelle läuft über den Ladeverbund
plus, ehemals Franken plus, dem die
Stadt vor zwei Jahren beigetreten ist.
Damit können Kunden der Stadtwer-
ke die Ladestationen zu vergünstigten
Konditionen nutzen.  cs

STEINACH/ENS –Mit einer beson-
deren Überraschung für den früheren
Vorsitzenden Reiner Grötsch ging die
Jahresversammlung des Obst- und
Gartenbauvereins Steinach/Ens ein-
her: Er wurde zum Ehrenvorsitzenden
ernannt.

Von 1993 bis 2009 stand Reiner
Grötsch an der Spitze des Vereins.
Während seiner Amtszeit wurden
Baumschnittkurse abgehalten, ver-
schiedene Baumpflanzaktionen durch-
geführt, auch wurde beim alljährli-
chen Friedhofsschnitt mitgeholfen.
Zu einem festen Bestandteil des Ter-
minkalenders des Vereins gehörte das
Ausmähen des Ensbaches, darüber
hinaus wurde der Brunnen am südli-
chen Ortseingang von Steinach/Ens
erneuert und im Frühling als Oster-
brunnen geschmückt.

In der Amtszeit des neuen Ehrenvor-
sitzenden beteiligte sich der Ort Stei-
nach/Ens mehrmals am Wettbewerb
„Unser Dorf soll schöner werden,
unser Dorf hat Zukunft“. Zum
100-jährigen Bestehen des Vereins
wurde der Ort mit der Silbermedaille
auf Landesebene ausgezeichnet. Auch
an die Nachwuchsarbeit wurde
gedacht, so wurden Sonnenblumen-
und Kürbiswettbewerbe eingeführt.
Mit vielen freiwilligen Helfern an der
Seite habe Reiner Grötsch vieles
erreicht, dankte Vorsitzende Christa
Ulm dem neuen Ehrenvorsitzenden.

Zum Auftakt der Versammlung
dankte Bürgermeister Emil Kötzel in
einem Grußwort für das Engagement
der Vereinsmitglieder, er freute sich
über das rührige Vereinsleben und für

die Aufwendungen zum Erhalt des
Ortsbildes von Steinach. Allerdings
wies er auch darauf hin, dass sich
noch niemand für die Pflege der Grün-
flächen gefunden habe.

Vorsitzende Christa Ulm gab den
zahlreich erschienenen Mitgliedern
Tipps zur naturnahen Gartengestal-
tung. In Vertretung der Schriftführe-
rin Hannelore Letterer verlas Elsbeth

Kötzel den Jahresbericht. Viele Termi-
ne und Tätigkeiten wurden in Erinne-
rung gerufen. Schatzmeisterin Sylvia
Winter konnte von einem erfolgrei-
chen Jahr berichten. Den Abschluss
der Versammlung bildete eine Zusam-
menstellung von Bildern aus der
Gemeinde und von der Landesgarten-
schau in Würzburg, die Sylvia Winter
übernommen hatte.  red

Auszeichnung für Reiner Grötsch
Neuer Ehrenvorsitzender des Obst- und Gartenbauvereins in Steinach/Ens

IPSHEIM – Am kommenden Mon-
tag, 4. März, wird die Kreisstraße zwi-
schen Ipsheim und Bühlberg für den
Verkehr gesperrt, Grund sind Holzfäll-
arbeiten an der Strecke. Einer Presse-
mitteilung des Landratsamtes zufolge
gilt die Sperrung ab dem Morgen,
Ende ist voraussichtlich am Montag-
abend. Der Verkehr wird in beide
Richtungen über die Ortschaften
Walddachsbach, Dottenheim und Ips-
heim umgeleitet.  red

Absage an Paketlösung
Elektrotankstelle auf dem Burgbernheimer Marktplatz

VON CHRISTINE BERGER

BURGBERNHEIM – Die zuletzt
hohen Steuereinnahmen und die Ein-
nahmen aus demVerkauf von Bauplät-
zen könnten untermStrich die Aufstel-
lung des städtischen Etats für das lau-
fende Jahr retten, zumindest aber
erleichtern. Die Nachrichten ausMün-
chen, wie die Straßenausbau-Beiträge
kompensiert werden sollen, haben
nach Einschätzung von Bürgermeister
Matthias Schwarz nicht das Potenzial
dazu, allerdings steht noch ein großes
Fragezeichen hinter der Summe, mit
der die Stadt für die Arbeiten in
Schwebheim rechnen kann.

Die Verabschiedung des Haushalts
ist in der März-Sitzung des Stadtrates
geplant, informiert Schwarz. Welche
Zahlen für den voraussichtlich
Anfang April startenden Straßenbau
in Schwebheim eingetragen werden,
wisse er aktuell nicht. Ähnlich wie in
Buchheim wird auch für Schwebheim
mit einer Summe von rund 700000
Euro gerechnet, die bei der Planung
der beiden Maßnahmen vor der
Abschaffung der Straßenausbaubei-
träge noch von den Anliegern zu tra-
gen gewesen wären. Seit die Beiträge
im Juni vergangenen Jahres rückwir-
kend zum 1. Januar abgeschafft wur-
den, droht allerdings für den diesjähri-
gen Haushalt die Lücke.

Als Berechnungsgrundlage, wie die-
se geschlossen werden soll, dient den
betroffenen Kommunen derzeit ein
Schreiben, das Landtagsabgeordneter
Hans Herold den Gemeinden in sei-
nem Stimmkreis zukommen ließ. Dem-
nach erhalten heuer all diejenigen
Kommunen eine Straßenausbaupau-
schale, die in der Vergangenheit eine
entsprechende Satzung hatten und
diese auch angewandt haben. Ab 2020
kommt die Pauschale allen Gemein-
den im Freistaat zugute.

Das Problem stellt für das Burgbern-
heimer Stadtoberhaupt die Höhe der
in Aussicht gestellten Straßenausbau-
pauschale dar. Mit 35 Millionen Euro
ist diese angegeben, hinzu kommen 65
Millionen Euro an Erstattungsleistun-
gen für begonnene beziehungsweise
fertiggestellte Maßnahmen, für die
durch den Regierungsbeschluss keine
Beiträge mehr erhoben werden konn-
ten. Für den Straßenbau in Buchheim
kann die Stadt Burgbernheim mit die-
ser Erstattungsleistung rechnen,
Schwebheim fällt dagegen unter die
Pauschale.

Für Landtagsabgeordneten Hans
Herold gehören die beiden Summen
zusammen, er geht daher von 100 Mil-

lionen Euro aus, die über dem Betrag
liegen, der üblicherweise bayernweit
im Jahr ausbezahlt wurde, als die Bei-
tragssatzungen noch Bestand hatten.
Im Vorfeld habe er viele Gespräche
mit Bürgermeistern
geführt, galt es Unsi-
cherheiten zu klären,
sagte Herold, zwi-
schenzeitlich aber
wüssten diese über die
Modalitäten Bescheid.
Ausbezahlt werden
können die ersten Mit-
tel ihm zufolge, wenn der Doppelhaus-
halt rechtskräftig ist, die Verabschie-
dung hat sich durch die Wahlen nach
hinten verschoben, sei aber für Mai
geplant. Ab 2020, wenn alle bayeri-
schen Kommunen in den Genuss der
Straßenausbaupauschalen kommen,
steigt deren Summe auf 85 Millionen
Euro, im „Endausbau“ ist der Betrag
von 150 Millionen Euro vorgesehen,
der jährlich ausbezahlt werden soll.

Problem für Schwarz ist nun, wie
viel von der diesjährigen Pauschale
von 35 Millionen Euro tatsächlich für
Burgbernheim zur Verfügung steht,
zumal ein Berechnungsverfahren

zugrunde gelegt wird,
in das auch die Sied-
lungsfläche der betref-
fenden Kommunen ein-
bezogen wird. Wenn
auf der anderen Seite
Metropolen wie Nürn-
berg auf den gleichen
Topf zurückgreifen,

mag der Burgbernheimer Bürgermeis-
ter nur vorsichtig kalkulieren.

Bei der Vorstellung der Berechnung
in der jüngsten Stadtratssitzung ver-
wies er auf den Hinweis von „mindes-
tens 10000 Euro“, die es als Pauschale
je Kommune gebe. „Wir können uns
auf eine Summe von 10000 Euro plus
X einstellen“, verbreitete er wenig
Optimismus. „Für die mittelfristige
Finanzplanung ist das ganz schlecht“,

bestätigte er den Einwand von Stadt-
rat Dietmar Leberecht, dass damit
von einer Kompensation nicht gespro-
chen werden könne. „Es ist kein Aus-
gleich“, sagte auch Schwarz im Nach-
klang der Sitzung. Die mittelfristigen
Planungen der Stadt wie etwa die
Sanierung der Rodgasse oder das
große Paket Streuobst-Kompetenzzen-
trum will er aktuell dennoch nicht ver-
schieben, zumal für beide bestenfalls
Planungsleistungen im diesjährigen
Haushalt zu berücksichtigen sind.

Vielmehr verweist er auf die guten
Steuereinnahmen und den zeitnah
anlaufenden Verkauf von Bauplätzen,
die die notwendigen Einnahmen mit
sich bringen könnte, „es wird irgend-
wie so gehen müssen“. Kritisch sieht
der Bürgermeister die Pauschalen den-
noch, spricht von einer „Pseudoent-
schädigung“ und von einer unzurei-
chenden Finanzausstattung der Kom-
munen, die am „Tropf des Freistaa-
tes“ hängen.

MARKTBERGEL — Mitglieder des
Sportvereins TSV veranstalten am
Dienstag, 5. März, im Sportheim Pizze-
ria Belvedere eine große Kinder-
Faschingsparty. Es wird neben Spiel
und Tanz auch jede Menge Spaß gebo-
ten, zudem erhält jedes Kind eine klei-
ne Überraschung. Beginn ist um 14
Uhr, Ende ist gegen 17 Uhr geplant.
Bereits ab 11 Uhr gibt es im Sport-
heim traditionell Schaschlik sowie
Kaffee und Krapfen.  red

Voraussichtlich Anfang April starten die Straßenbauarbeiten in Schwebheim, die noch unter der Voraussetzung von Straßen-
ausbau-Beiträgen geplant worden waren.  Foto: Günter Blank

UFFENHEIM – Ein alkoholisierter
Lastwagenfahrer hat am Mitt-
wochnachmittag in Uffenheim Auf-
merksamkeit erregt, weil er nur mit
einer Unterhose bekleidet um sein
Fahrzeug getorkelt ist. Damit nicht
genug, stieg er in seinen Sattelzug und
fuhr gegen eine Steinbegrenzung, Zeu-
gen informierten die Polizei in Bad
Windsheim.

Beim Eintreffen der Polizeibeamten
zeigte sich der 27-jährige Lastwagen-
fahrer zunehmend aggressiv. Laut
Polizeibericht versuchte er, die Beam-
ten mit Schlägen und Tritten zu tref-
fen, was ihm nicht gelang. Darüber
hinaus beleidigte er die Beamten und
zwischenzeitlich ebenfalls eingetroffe-
ne Sanitäter massiv. Nachdem der
Mann nicht zu beruhigen war, wurde
er nach Polizeiangaben in eine Fach-
klinik gebracht.

Gleich mehrere Ermittlungsverfah-
ren wurden gegen den 27-Jährigen ein-
geleitet wegen Trunkenheit im Ver-
kehr, Widerstands gegen Vollstre-
ckungsbeamte, versuchte Körperver-
letzung und Beleidigung. Darüber hin-
aus wurde eine Blutentnahme ange-
ordnet, der Alkoholwert war bis ges-
tern allerdings nicht bekannt. Gegen
Auflagen wurde der 27-Jährige nach
Rücksprache mit dem Staatsanwalt
wieder entlassen, wie die Polizei ges-
tern informierte.  cs

Christa Ulm ernennt Reiner Grötsch zum Ehrenvorsitzenden des Obst- und Garten-
bauvereins.  Foto: Privat

Bäume werden gefällt
Straßensperrung bei Ipsheim

Rathaus geschlossen
OBERNZENN — Das Rathaus in

Obernzenn ist am Faschingsdienstag,
5. März, ganztägig geschlossen. Ab
Aschermittwoch, 6. März, hat das Rat-
haus wieder zu den üblichen Zeiten
geöffnet.

Geschäftsstelle bleibt zu
NEUSTADT — Die Geschäftsstelle

des Bayerischen Bauernverbandes ist
am Faschingsdienstag, 5. März, ganz-
tägig geschlossen. Der nächste Sprech-
tag findet am darauffolgenden Frei-
tag, 8. März, statt.

SUGENHEIM — Die Landsenioren
im Bayerischen Bauernverband tref-
fen sich am Mittwoch, 6. März, im
Landgasthof Ehegrund. Kreisobmann
Jürgen Dierauff berichtet an diesem
Nachmittag von seinen Erfahrungen
und Zielen als Kreisobmann. Beginn
ist um 13.30 Uhr.  red

KAUBENHEIM – Die Proben lau-
fen bereits auf Hochtouren, Ende
März starten die Mitglieder der Baye-
rische Jungbauernschaft Kaubenheim
in ihre diesjährige Theatersaison.
Sechs Aufführungen sind geplant, Ver-
anstaltungsort ist das Gasthaus Schür-
mer.

Die Vorstellungen finden vom 22.
bis 24. März sowie vom 5. bis 7. April
statt, Beginn der Aufführungen ist
jeweils um 19.30 Uhr. Gespielt wer-
den der Einakter „Der doppelte Bau-
er“ und der humorvolle Dreiakter
„Wunder über Wunder“, in dem das
Brennen von Hochprozentigem nicht
ohne Folgen bleibt. Karten im Vorver-
kauf können zum Preis von sieben
Euro montags bis freitags ab 17 Uhr
bei Stefanie Ebert unter der Telefon-
nummer 09846/96905 bestellt wer-
den.  red

Wenig Hoffnung auf ausreichenden Ersatz
Ankündigung des Ausgleichs für Straßenausbau-Beiträge stößt im Burgbernheimer Stadtrat auf Kritik

„Wir können uns auf eine
Summe von 10000 Euro

plus X einstellen.“

Matthias Schwarz
Bürgermeister

Aktuelles in Kürze

In Unterhose
um Lastwagen
27-Jähriger wird
gegen Polizisten aggressiv

Zwei Jahre im Amt
Kreisobmann Dierauff informiert

Kinder feiern Fasching
Party im Marktbergeler Sportheim

Sechs Aufführungen
Theater in Kaubenheim
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